
Jeder Weg hat seine eigene 
Geschichte. Welche wird 
Deine sein?
Sie besteht aus elf verschiedenen Themen-
bereichen und führt durch Grenzsteine der slowe-
nischen Geschichte des Bergsteigens, Alpinismus 
und Bergrettungsdienst. Sie lernen verschiedene 
Berg anziehende Motiven kennen. Empfinden 
Sie die eigenartige Anziehungskraft und Magie 
der Berge. Der Museumsweg ist mit der Knafelc-
Markierung gekennzeichnet. Sammeln Sie alle 
Stempel auf dem Weg, erleben Sie verschiedene 
Situationen und lösen Sie interaktive Aufgaben … 
am Ziel bekommen Sie eine Belohnung.
 

Sind Sie auf ein 
Bergabenteuer 
bereit?

Die Berge rufen mich  -  
eine virtuelle Erfahrung 
der slowenisichen Berge
Sie sind herzlich eingeladen zu einem 
virtuellen Spaziergang auf dem Gipfeln 
der slowenischen Berge. Dabei helfen die 
Brille für virtuelle Realität mit dem 360-
Grad georäumlichen Fotografie. 
Es erwartet Sie eine atemberaubende 
Aussicht vom Gipfel des Triglav! Erleben Sie 
sie zum ersten Mal bei uns oder erleben Sie 
sie noch einmal in unserem Museum nach, 
wenn auch nur in der virtuellen Realität.  

Erleben Sie eine alpine 
Erfahrung im ersten gamifi-
zierenden Museum der Welt!
Willkommen auf dem fiktiven Weg der 
unvergesslichen Erlebnisse „die Flucht 
ins Biwak“!
Berge sind unvorhersehbar. Das Wetter 
verändert sich plötzlich. Es zieht ein 
Gewitter auf – Da ist nur eine Lösung 
– die Flucht ins Biwak! Schaffen Sie 
Sichercodes zu verstehen? Gehen Sie 
Bergabstürze um? Merken Sie sich den 
richtigen Weg? Finden Sie das Biwak, 
um sich zu retten?

Triglavska cesta 49, 4281 Mojstrana
t: +386 (0)8 380 67 30 
info@planinskimuzej.si
www.planinskimuzej.si

Alle touristische Informationen, Angaben über 
Unterkünfte und andere Anweisungen über 
kulinarische Angebot bekommen Sie bei uns 
oder schreiben Sie an: info@mojstrana.com.  

Verlegt bei Museum: Gornjesavski muzej Jesenice, dafür: Irena Lačen Benedičič. Fotografien: Gornjesavski muzej Jesenice, 
Turizem Kranjska Gora, Jože Mihelič, Mugo. Illustrationen: Danilo Cedilnik - Den. Übersetzung: Klavdija Jurišič. Design: Rosje. März 2018.

Ziel ist sichere Heimkehr
Der Helikopter Bell 47  mit der Register-
nummer YU-HAK, der legendäre Helikopter 
mit der Spitznamen »burduš«, hat schon in 
Jahr 1968 in der Mojstrovka Menschenleben 
gerettet. Nur ein Jahr nach seiner Ankunft in 
die damalige Luftstreitkräfte.
Manch ähnliche sind in anderen Museen 
weltweit zu sehen, aber einen solcher 
Helikoptertyp kann man an den Fingern 
einer Hand abzählen.

Es ist super toll
Das slowenische Bergsteigermuseum ist ein Erlebniszentrum für alle Generationen. 
Verschiedene Ereignisse und Veranstaltungen sind für die Geselligkeit, Erziehung, Kultur 
und Bildung im Berggeist und Touristischen Geist bestimmt. Vor allem ist unser Wunsch, 
alle Besuchern unseres Museums zu begeistern! Das Museum ist für junge Besucher eine 
unendliche Quelle des Wissens, deswegen sind sie eine Zielgruppe, welcher wir sehr viel 
Aufmerksamkeit geben. Wir haben sorgsam gemachte pädagogische Programme(n) und 
interaktive Themen mit denen wir den kleinen Erforschern alles Wissen des Museums 
übergeben wollen, aber auf die lustige, entspannende Weise, die auch ihre Kreativität 
entwickelt. Natürlich sind dabei die Erwachsenen nicht auf das Abstellgleis geschoben. 
Wir haben so viele verschiedene Sonderausstellungen, Museumsabende, Projektionen, 
Werkstätten, die auch sehr anspruchsvolles Publikum anlockt. 

Reisen im Land der Triglav 
Märchen und Sagen
Touristisches Reiseziel Kranjska Gora bietet 
einzigartige Gelegenheiten an alle Besuchern. 
Dovje und Mojstrana sind zwei Dörfer im Osten, 
die sich aufgrund zahlreichen Gelegenheiten für 
Bergerlebnissen zu einem Paradies für Bergsteiger 
entwickeln. Unberührte Natur des Triglav-
Nationalparks, Slowenisches Bergmuseum, 
Ferrate (Klettersteig)  Mojstrana, Klettergebiete 
und Gipfel in der Umgebung und im Winter sogar 
die gefrorene Mlačec-Schlucht ... Sie müssen sie 
nur besuchen.
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10 Wenn ein Unfall passiert 
Weil das Unglück ungerufen kommt, soll 
man bei der Auswahl immer über eigene 
Fähigkeiten nachdenken. Man soll immer 
mit bestimmter Ausrüstung auf dem Weg 
gehen und vergessen Sie nie, dass  Ziel 
der Tour nicht nur den Gipfel zu erreichen 
ist, sondern auch eine sichere Heimkehr. 
Manchmal brauchen wir trotzdem die 
Hilfe vom Bergrettungsdienst. Weißt du, 
welche Nummer du anrufen musst?

Ich wandere in der Bergwelt 
und ich lerne sie kennen
Die ältesten Bewohner der Berge sind 
Pflanzen und Tiere. Sorgen wir darum 
auf, dass unser Besuch sie nicht stört. 
Hören wir lieber ihre Tierstimmen als 
unserem Geschrei zu.  Kannst du sie 
erkennen?

7

Wähl deinen Berg aus 
Auf welchen slowenischen Gipfel 
werden Sie den Museumsweg nehmen? 
Folgen Sie den Markierungen, welche 
die Herausforderungen auf unsere 
Museumstransversale kennzeichnen. 
Für jede bestandene Aufgabe 
bekommen Sie einen Stempel, und 
wenn Sie den Gipfel des Berges 
erreichen auch eine Belohnung.

1
Die Berge 
rufen mich 
Was für ein Reichtum 
ist in unseren Bergen 
versteckt? Klopfen Sie 
auf Berg Bogatin und 
versuchen Sie den Schatz 
zu finden.

2

Bedrohte Pflanzenarten 
Was hat diese sanften Pflanzen 
schon Jahrzehnten her so anziehend 
gemacht, dass man sie als Trophäen 
von ihren Zuhause in unser Zuhause 
bringen will? Schützen wir diese 
sanften Blumen. Welche sind die 
am meisten gefährdeten in unserem 
Land?

8Versuch, wie schwer
der Tragekorb ist 
Der Tragekorb ist ein Vorgänger 
des Rucksacks, er ist aber noch nicht aus 
der Mode gekommen, noch immer ist er 
geeignet um verschiedene Lasten und 
Materialien in die Berge zu tragen. 
Manchmal haben sich die Träger auch 
80 Kilos schwere Tragekörbe aufgebürdet. 
Du kannst ja versuchen herauszufinden, 
wie schwer unser Korb ist. 

6Mit dem Klettergurt über 
den Triglav Gebirgsklamm
Ein Klettergurt ist ein unentbehrlicher 
Teil der Ausrüstung bei anspruchsvollen 
oder sehr anspruchsvollen Routen. 
Wenn wir gesicherte Routen auswählen, 
dann benutzen wir ihn zusammen 
mit dem Sicherungsgerät. Zieh den 
Klettergurt an und versuch mit dem 
Sicherungsgerät am Stahlseil zu klettern.

3 Ich wähle das Ziel 
und der Weg 
Wenn es keine Markierung gibt, 
hilft Steinmännchen. Gib einen 
neuen Stein an die Spitze des schon 
aufgestellten Kegels hinzu oder 
mach einen neuen Steinmännchen, 
dass die Bergsteiger den richtigen 
Weg finden werden.

9 Es kommt Gewitter!
Die Gewitter in den Bergen sind eine der 
größten Gefahren, die den Bergbesuchern 
drohen. Das Wetter in den Bergen ist 
unvorhersehbar. Man ist nie genug für 
Wetter Veränderungen bereit. Hier bei 
uns, können Sie ein Gewitter im Berg in 
der Dauerausstellung des Slowenischen 
Bergsteinmuseums erleben, dabei 
bleiben Sie aber im sicheren Umfeld 
unseres Biwaks.

Ich bereite mich 
für den Weg vor
Gute Vorbereitung ist bestimmt 
schon eine Hälfte des erfolgreichen 
Ausflugs! Der wichtigste Teil der 
Ausrüstung jedes Bergsteigers 
sind gute Bergschuhe und ein 
mit Bedacht gepackter Rucksack. 
Überdenke alles, was du in die 
Berge auf eine Bergtour mitnimmst.

4

Ich mache eine Pause 
in der Berghütte
Nach einem langen Weg hast 
du die Berghütte erreicht. Es ist 
eine Pflicht jedes Bergsteigers, 
sich ins Buch mit Unterschriften 
einzutragen. Unterschreibe 
dich auch drinnen, so wissen 
wir, wann du uns besucht hast.
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5

Start

Ziel
Ich habe den Gipfel erreicht
Auf jedem Gipfel erreichen die Bergsteiger 
eine Belohnung – eine atemberaubende 
Aussicht. Auf dem Museums Gipfel 
bekommst Du eine Aussichtskarte mit 
allen Stempeln der gemachten Aufgaben. 
Wenn Du beim allen erfolgreich warst, 
bekommst du noch einen Freudenschrei, 
der durch das ganze Museum 
zurückschallt.


